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Zenrsurengebung ist keine Mittelwertbildung.
In Niedersachsen steht meines Wissens sogar eine Formulierung in der Art "Bei der
Zensurengebung ist das pädagogische Gesamtbild des Schülers zu berücksichtigen." in
irgendeinem Erlass. Wer also einfach eine Reihe Zahlen in den Taschenrechner eintippt macht
es sich eindeutig zu einfach.
Wieso du dabei pädagogische Schwierigkeiten hast, verstehe ich nicht ganz, du hast nur
"technische" Probleme geschildert.
Als Faustregel gilt bei mir, ein Schüler der sich um eine Note verändert hat, bekommt im
Gesamtjahr die Note des zweiten Halbjahres, bei Änderungen um zwei Noten gibt es in der
Regel die mittlere. Letztlich würde ich aber durchaus davon abweichen, wenn ich gravierende
Gründe dafür sehe.
Schierigkeiten würde es wohl nur geben, wenn sich ein Schüler um zwei Noten verschlechtet
hat und man ihm auch wirklich diese zwei Noten schlechtete Zensur für das Gesamtjahr gibt
(also etwa 3 im 1.HJ, 5 für das Gesamtjahr), dann würde man sich möglicherweise angreifbar
machen, weil die Note des 1. HJ nicht angemessen berücksichtigt wurde.
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